
Bericht aus der Kabinettssitzung

Söder: Bayerische Infektionsschutzmaßnahmen
wirkungsvoll

Angesichts leicht gesunkener Infektionszahlen in Bayern hat Ministerpräsident Markus Söder die
ergriffenen Maßnahmen als wirkungsvoll bezeichnet. „Die neue Welle ist angeknackst, aber sie ist
noch nicht endgültig gebrochen“, sagte Söder. Bayern liege bei der Inzidenz „stabil in der Mitte der
Bundesländer“, sagte er. „Was zeigt es: Es wirkt“.

Söder forderte die Bevölkerung auf, bei den Anstrengungen zur Kontaktvermeidung und zur
Absenkung der Infektionen nicht nachzulassen. „Die Inzidenz muss runter und die Intensivbetten
müssen entlastet werden“, sagte Söder.

Im bayerischen Einzelhandel haben vom kommenden Mittwoch (8. Dezember) an nur noch
Geimpfte und Genesene Zugang - ausgenommen sind Einkäufe für den täglichen Bedarf. Damit
setzt die Staatsregierung einen Bund-Länder-Beschluss vom Donnerstag um.

Fußballspiele in Bayern werden vorerst ohne Zuschauer stattfinden. Die neuen Beschlüsse gelten
bereits ab diesem Samstag und betreffen den gesamten Profisport für überregionale Ligen, wie
Ministerpräsident Markus Söder mitteilte.

Der Freistaat Bayern will den vom Ausfall der Weihnachtsmärkte betroffenen Händlern einen
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Ausgleich für ihre entgangenen Einnahmen zahlen. Das Kabinett beauftragte am Freitag das
Wirtschaftsministerium, ein entsprechendes Konzept für die Zahlung eines Unternehmerlohns an
Marktbeschicker und Schausteller zu erarbeiten. Der Lohn von bis zu 1500 Euro monatlich könnte
für den Zeitraum vom 1. November bis 31. März gezahlt werden - zusätzlich zu den Hilfen vom Bund.
„Ich denke, das ist ein gutes Signal“, sagte der Ministerpräsident.

Die Beschlüsse der heutigen Kabinettssitzung finden Sie hier.

http://www.bayern.de/bericht-aus-der-kabinettssitzung-vom-3-dezember-2021/?seite=2453

